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Hat Thomi Jourdan den Mut zum Neubau? (Quelle: Archivbild / Ernst Field) 
 

 

Gut, entschieden hat Jourdan vermutlich schon, aber heute 
muss er seine Wahl der Öffentlichkeit erklären. Die bz (Abo) 

hat die Vor- und Nachteile einer Ein-Standort-Lösung 

aufgelistet und die BaZ (Abo) hat sich schon letzte Woche 
gefragt, ob Jourdan den Mut zum Neubau-Coup hat. Spätestens 

heute Mittag werden wir es wissen. Die Pressekonferenz ist 
auf 9:30 Uhr angesetzt.  

 

 

 

Neues aus dem Landrat 
 

 

Bevor wir zu Clankriminalität und Stephanie Eymann kommen, 
bleiben wir noch kurz im Baselbiet. Der Landrat hat gestern 

über einige wichtige Geschäfte beraten. Hier eine 
Zusammenfassung der spannendsten Entscheide:  

 

  Er hat die Gemeinde-Initiative, welche die Uni-

Finanzierung anpassen will, für teilweise rechtlich 

ungültig erklärt. Diese verlangt, dass der Kanton per 
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Ende 2027 den Univertrag mit Basel-Stadt kündigt, wenn 

bis dann keine breiter abgestützte Trägerschaft mit 
weiteren Kantonen zustande kommt. Dieser Teil steht im 

Widerspruch zur Kompetenzverordnung der 
Kantonsverfassung. Die Initiant*innen haben bereits eine 

zweite Initiative angekündigt. Mehr dazu bei der BaZ 

(Abo). 

 

 

 굅굃굆 Die Bürgerlichen erreichten eine Abschwächung der 

Mehrwertabgabe für die Abschöpfung der 

Bodengewinne durch Innenverdichtung. Der Landrat 
senkt den maximalen Abschöpfungssatz mit hauchdünner 

Mehrheit von 40 auf 30 Prozent. Bei der zweiten 
Lesung in vier Wochen wird mit weiteren Anträgen zur 

Anpassung der Vorlage gerechnet. Mehr weiss die bz 
(Abo). 

 

 

 곈곉 Die Gesetzesrevision zur Prämienverbilligung 

hat der Landrat einstimmig angenommen. Somit 
erhalten ab 2028 53'000 Personen eine 

Prämienverbilligung. Für den Kanton bedeutet dies 
jährliche Mehrausgaben von rund 70 Millionen Franken, 

wie die bz im Ticker schreibt. 

 

 

 

Clankriminalität in Basel-Stadt 
 

«Wir haben Schiffswege, die bei uns durchführen. Wir haben 

Schienen, wir haben Autobahnen. Wir sind prädestiniert für 
kriminelle Organisationen.» So beschreibt Stephanie 

Eymann unsere Stadt Basel. Anfang März sagte die 
Justizvorsteherin gegenüber Bajour: «Es gibt Anzeichen, dass 

sich die organisierte Kriminalität langsam wohlfühlt in 


